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Es war einmal eine Prinzessin mit strah-
lend blauen Augen, die einen liebevollen
Prinzen heiratete. Als dieser in den
Krieg ziehen musste, stand die Prinzes-
sin am Wegesrand und verabschiedete
ihn tränenüberströmt. Von da an stand
sie jeden Tag an besagtem Wegesrand
und weinte um ihren Prinzen. Eines Ta-
ges hatte Gott Erbarmen mit der Prin-
zessin und verwandelte sie in die Weg-
warte, eine Pflanze mit leuchtend
blauen Blüten. «Weil die Prinzessin je-
weils bis am frühen Nachmittag dort
stand, blüht die Wegwarte nur bis zur
Mittagszeit und blickt genau wie die
Prinzessin immer in Richtung Osten –
jene Richtung, in die der Prinz in den
Krieg zog», erklärt Maja Stürmer.

Die 48-Jährige kennt sich mit Kräu-
tergeschichten aus. In ihrem Garten im
aargauischen Mandach wachsen Dut-
zende Wild- und Gartenkräuter. «Und
jede hat eine Geschichte und eine beson-
dere Bedeutung. Die Wegwarte steht für

Ausdauer und ist eine tröstende Pflanze.
Sie hilft die Leber zu entgiften und
macht sich zusammen mit den vom ‹Lie-
besbaum› stammenden Lindenblüten
ausgezeichnet als Sirup.»

Angst verlieren
Maja Stürmer behält ihr Wissen nicht
für sich, sondern gibt es in Kursen oder
auf Wanderungen an Interessierte wei-
ter. «Eine häufig gestellte Frage ist, ob es
viele giftige Kräuter gibt. Dann antworte
ich jeweils, dass ich keine einzige giftige
Pflanze im Garten habe. Viele haben
Angst, diese gilt es zu verlieren, um mit
Kräutern zu arbeiten», so die Expertin.
Es sei viel zu schade, diese unglaubliche
Vielfalt an Geschmäckern und guten Ei-
genschaften nicht zu nutzen. Man würde
nicht nur je nach Lebenssituation andere
Pflanzen wählen, sondern es machen
sich auch andere Pflanzen im Garten
breit. «Sie wissen eben, was man in der
aktuellen Situation braucht.»

Manchmal sät Maja Stürmer Samen
von Wildkräutern, die sie gesammelt hat.
Sonst wächst in ihrem Garten, was wach-
sen möchte. «So ein Garten gibt aber
auch Arbeit, wir müssen schauen, dass
im Frühling nichts überhandnimmt,
wenn wir alles blühen lassen. Die Freude
über die Pflanzen und die daraus ent-
standenen Produkte machen den Auf-
wand jedoch allemal wett.» ○

Pflanzen verstehen
Pflanzen wissen, was man braucht, davon ist Maja Stürmer überzeugt.

In ihrem Kräutergarten wächst, was wachsen möchte. Sie sorgt jedoch dafür, dass nichts
überhandnimmt und bringt auch interessierten Laien die Kräuterkunde näher.

Die Wegwarte
steht für Ausdauer
und ist laut Maja
Stürmer eine
tröstende Pflanze.
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MajaStürmer verarbeitet Kräuter, die in
ihremGartenwachsen, oder die sie auf
Wiesenund imWald sammelt, zu allerlei
Produkten. Verschiedene Teemischun-
gen, SirupeundKräutersalze sindunter
demLabel «Miini Region»auch in aus-
gewähltenCoop-Supermärktender
Region erhältlich.

PRODUKTE BEI COOP
Aus Majas Kräutergarten
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